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119 —
Sie ©tunben üon 5—7 Ufer SRa*inittag« werben

tfeeil« ter Ärieg«üerwaltung, tfeeil« ber ©rflävung
bev SReglemente gewibmet.

©owic bie ©olbaten* ttttb Äompagnieftfeute üon

einem Snftvuftoreit gnnj biir*geiioinmeu ift, iu*
ftvuiren bie Slfpiranten abwe*fetnb ft* felbft; ebenfo

wivb beim Sivaillettrbienft oerfaferen.
Siu« bem ©vgebniß biefer Snftruftion in ben left*

len 14 Sagen wevben ble SRoten gema*t. Slm

©*luffe bc« Äurfe« wirb ben ©*ülern ba« ©rgeb*
ntß iferer Seiftungen mitgetfeeilt unb bann bie Se*
fäfefgten al« Slfpiranten jweiter Älaffe »orgeftfelagen.

Sic Slfpiranten jweiter Älaffe treten fpäter mit
tem erften SRefvutcnfurfe in ben Sienft unb üerfefeen

ben Sienft al« Äorporale, SBa*tmcifter, gouriere
unb geltweibel.

Seben Sormittag erfealten fte Unterri*t über Saftif
unb werben bie SReglemente wieber bur*gegangen.

SRadimittag« erfeält jeber Slfpirant eitte Slbtfeeilung
SRefruten, bie cr unter 3lufft*t eine« Snftruftor« ju
inftruiren feat, nnb jwar in allem, wai ben Sienft
ber SRefruten betrifft.

SRa* ©*luß be« Äurfe« werben bie Sefäfeigtcn

jur Seförberung al« Dfftjiere üorgeftfelagen ttnb bann
ben Sataillonen jugetfeeilt, mit benen fte no* einen

SBieberfeolitng«fur« jtt beftefeen feaben.

Slm 20. gebruar würbe »ont SDHlttärbepavtement

te« Äanton« Slavgau eine Uebcrfi*t ber im Safer
1868 abjufealtenben SKRilitärfttrfe be« Äanton« oer*
öffentlf*t. SBir notiren bavatt« folgenbe unter fait*
tottalcr 8eititng ftattftnbenbe Äurfe uttb ©*nlcn:

Snfanterie * Dffijier« * Slfpirantenfur«, tfecoretiftfeer

Sfeeil, 5 SBo*en;
Saftlf*er Äur« für Dfftjiere, 3 SBo*en;
Sorinftruftion fämmtli*cr Slrtillerie * SRcfruteii,

1 SBo*e;
Sorinftruftion ber ©appeur*, Soutcnnier*, Äa=

oattcrie* unb @*arff*ftftcn=SRefrittcn, 1 SBo*c;
2 Äabre«furfe für je 3 unb 4 3nfanterte=Satail=

lone, je 10 Sage;
13 SBtebcrfeolungefurfe jc eine« Hnlbbataitloit«,

je 6 Sage;
3 3"fanterie=SRefriitenf*itlen, je 4 SBo*en;
Säger* unb SRa**Äur«, 7 Sage;
SRefrntcnftfeule für Sambour« unb Srompeter;
SBicbcrfeolungöfur« einer gclbmujtf.
3ur evften Hälfte jebett Sataitton« wevten füv bie

SBicbcvfeolung«fuvfe eingeteilt: lte 3äger= nnb lte
unb 2te ©entvum*Äompagnie, Äommanbant, Slibe*

major, Duartiermeifter, Satailton«arjt, SBaffett*

tmtcvoffijier, Sambourntajor unb Hälfte ter Sü**
fcnf*miebe.

3ur jweiten Hälfte: 2tc Säger* unb 3tc unb 4tc

©cntrum*Äoinpagnie, Wajor, gafenentvägcv, Slffiftenj*
Slerjte, Slbjutant--Utttcvofjijier, @tab«fouttcv mtb bie

Hälfte ber Südjfenfcfemicbe.

SBagettmeifter, ®*nettcr, @*itftcr, Srofofe ttttb

Äompagnie*3immcrleute werben niebt einberufen.
Sei Slngabe ber Sauet ber Äurfe ftnt ©invücfung«*

unb ©nttaffttng«tagc inbegviffett.

Hacferi*ten aus beut Jlwelanb.

granfrei*. (Sage«befefel bc« ©eneral« S'Slttiivault.)
©cneval be S'Slttiivault, Dbevfomtnanbant bc« Sager«

»ou ©balon«, feat, na* bem „SMonitcur be l'Slrmee",
an bie baffelbe btlbenbcn Svuppen bei iferem Slbjuge

folgenbe @eneral=Dvtve evlaffen:

Dfftjieve ttnb ©olbaten! 3fer feib am 3'cle einer
Slvbeitett angelangt; ta« Säger wirb am 1. Sept.
aufgefeoben. 3« wenigen Sagen werbet ifer wieber

in eure ©arnifonen juvücffcferen; allein gebenft bei

ber SRücffefev, baß ber Untcrrutt, bin ifer int Säger

genoffen babt, eine no* längere Uebung ücrlangt,
uttb »ema*läffigt in feiner SBeife tuve militäriftfee

3lu«bi(tutig. Scwafert bte ©ewofenfeeit ber Si«jip*
lin, ber Drbnung ttnb ter Haltung, wcl*e bfe wertfe*

üollften moralif*en ©igenftfeaften einer tfüfetlgen Sir*
mee ftnb. ©rwerbt cu* tie Steigung ber Seoöt*

ferttng burd) wüvbc»o(le« Senel)incn, bur* SWitting
ber 8anbe«bräu*e, be« ©igentfeum« uttb ber Ser=

fönen. Sleibt niebt »ercinjclt unb müßig in ben

©täbten, in betten ifer al« Sefaftung liegt; ftbließt

eu* tem gortftferitte att', ben bur* ba« ©enie be«

Äaifer« alle 3nftittttionen ber SRation tna*en. ©ollte
im Saufe eurer Sienftjeit euer SIRutfe auf b'cn ©*ladit*
fclbcvn erprobt werben, fo gebenft ftet« int ©eifte be«

Saterlanbe«, ba« eu* feine ©fere, feinen SRufem ttnb
bie Sertfeeibigung feiner 3ntercffen anoevtraut feat.

3* fattn mi* oon cu* niebt trennen, ofene eu* ben

wofeloerMcnten Sanf für bie SfHdlterfültung unb ben

©ifer au«jufpve*en, bett ifer unau«gefeftt bewiefen

feabt. 3* banfe eu* lebfeaft für tie ebenfo intefli*
'gente al« eifrige SIRitwirfuiig, bte i* in allen ©raben,
unb befonber« bei ben ©eneralen unb ben Sfeef« bet

oevf*ietenen Sienftjweigc gefunben feabe. Sa« Sebe*

wofel, ba« wiv bent Sager fagen, foll ber Sluöbvttcf

unfever Hinflebung an ba« 8anb fein. @« lebe ber

Äaifer!
Scv Dbcvfommanbaitt be« 8agcr« üon ©fealon«,

bc S'Slmivattlt.

— (Sa« neue franjöftf*c ©rerjier=SRcglemcnt.)
Ser militäriftfee Äorrefponbeut ber Stute« im Sager

oott ©fealon« bcfpri*t ba« nette franjöftftfee ©rerjicr*
SReglemcnt, wel*e« ©eneral 8'Slinirault, ber für einen

Slbepten tu ber SDiatiöotivfituft gilt, bort juerft pvaf*

tif* angewenbet b,at. Sa« alte franjöft feite ©«ftem

au« ben S^ten ber SRepublif, mit großen SIRaffcii

ungeübter feuriger Svuppen cvfolgrei* gegen bie in
ber @*ii(e griebri*« te« ©roften geübten Httxe oer*

fu*t, fpäter üon ten jungen ©eneralen am SRfeein itt
eine Slrt SIRctfeobc gebra*t, unter bem Äatferrei*
entwicfelt, fanb 1831 feinen SBeg in ba« bantalö

neue SReglemcnt unb bilbet mit einigen SIRobiftfatio*

tten no* feeute tie ©vunblage te« im %ab,xe 1861

abcrmal« reformieren Su*e«.
Sie Hintevlabet unb bie gvoße Svagwcite ber gegen*

toävtigen geitevwajfcn ma*en tie geftfeloffene Äolonne

ebenfo wie bie fitnftvei*en SIRanöoev, @*wenfuiigcn,
©ontvemävf*e unb grontocväntcvuugcn, wobei SRecfet«

unb 8iuf« al« abfolutc unb ni*t al« oon ben Um*

ftanben abfeängenbe Segviffe galten, ttnmögltcfe, unb

ba« üiel einfa*eve öftrci*if*c ©üftem oon 1862 muß

Ito —
Die Stunden von 5—7 Uhr Nachmittags werdcn

theils dcr Kricgsvcrwaltung, thcils dcr Erklärung
der Réglemente gcwidmct.

Sowie die Soldaten- «nd Kompagnicschule von
cincin Jnstruktoren ganz durchgenommen ist,
instruiren die Aspiranten abwechselnd stch selbst; ebenso

wird bcim Tiraillcurdienst verfahren.
Aus dcm Ergebniß dieser Instruktion in dcn letzten

14 Tagcn wcrden dic Noten gemacht. Am
Schlüsse des Kurses wird den Schülern daö Ergebniß

ihrcr Leistungen mitgetheilt und dann die

Befähigten als Afpirantcn zweiter Klasse vorgeschlagen.
Die Aspiranten zweiter Klassc treten fpätcr mit

dcm crstcn Rckrutenkurse in den Dienst und versehen

dcn Dienst als Korporale, Wachtmeister, Fouriere
und Feldweibel.

Jeden Vormittag erhalten ste Unterricht über Taktik
und werden die Reglemente wieder dnrchgcgangcn.

Nachmittags crhält jeder Aspirant eine Abtheilung
Rekruten, die cr unter Aufsicht eines Jnstruktors zu
instruiren hat, nnd zwar in allem, was den Dienst
der Rckrutcn betrifft.

Nach Schluß des Kurses wcrdcn die Befähigten

zur Beförderung als Ofsiziere vorgeschlagen nnd dann
den Bataillonen zugetheilt, mit dcncn sie noch einen

Wicderholungskurs zu bestehen haben.

Am 20. Febrnar wurde vom Militärdepartement
des Kantons Aargau eine Uebersicht der im Jahr
1868 abzuhaltenden Militärkurse des Kantons
veröffentlicht. Wir notiren daraus folgcnde unter
kantonaler Leitung stattsindende Kurse und Schulen:

Infanterie - Offiziers - AspirantenkurS, theoretischer

Theil, 5 Wochen;
Taktischer Kurs für Offiziere, 3 Wochcn;
Vorinstruktion sämmtlicher Artillerie - Rckrutcn,

1 Wochc;
Vorinstruktion dcr Sappeur-, Pontonnier-,

Kavallerie- und Scharfschützcn-Rckrntcn, 1 Wochc;
2 Kadreskurse für je 3 und 4 Infanterie-Bataillone,

je 10 Tage;
13 Wiedcrholungskurse jc cincs Halbbataillons,

je 6 Tagcz
3 Jnfanterie-Rekrutcnschulen, je 4 Wochen;

Jäger- und Nach-Kurs, 7 Tage;
Rekrntenschule für Tambours und Trompeter;
Wiedcrholungskurs einer Feldmusik. > ^ -,

Zur ersten Hälftc jcdcn Bataillons wcrdcn für dic

Wicdcrholungsrursc eingetheilt: Ite Jägcr- »nd Itc
und 2te Centrum-Kompagnie, Kommandant,
Aidemajor, Quartiermeistcr, Bataillonsarzt, Waffen-
untcrofsizicr, Tambourmajor und Hälfte dcr Büch-
scnschmicdc.

Zur zwcitcn Hälfte: 2tc Jäger- und 3tc und 4tc

Ccntrum-Kvmpagnic, Major, Fahncnlrägcr, Afsistcnz-

Acrzte, Adjutant-Unteroffizier, StabSfouricr und die

Hälfte der Büchsen schmiede.

Wagenmeister, Schneider, Schuster, Profose nnd

Kompagnic-Zimmcrlcutc wcrden nicht cinbcrufcn.
Bei Angabc dcr Daner der Kurse sind Einrückungsund

GntlassungStagc inbcgriffcn.

Nachrichten aus dcm Ausland.

Frankrcich. (Tagesbefehl des Generals L'Amirault.)
Gcncral dc L'Amirault, Obcrkommandant dcs Lagcrs
von Cbalons, hat, nach dcm „Monitcnr de l'Armee",
an die dassclbc bildenden Truppcn bei ihrem Abzüge

folgcndc Gcncral-Ordre erlassen:

Ofsiziere und Soldatcn! Ihr seid am Ziclc eurer
Arbeiten angelangt; das Lager wird am 1. Sept.
aufgehoben. Jn wenigen Tagen werdet ihr wieder

in eure Garnisonen zurückkehren; allein gedenkt bei

der Rückkchr, daß dcr Unterricht, drn ihr im Lagcr

gcnosscn habt, einc noch länger? Uebung verlangt,
und vernachlässigt in keiner Weise nire militärische

Ausbildung. Bewahrt die Gewohnheit der Disziplin,

der Ordnung nnd dcr Haltung, welche die werth-
vollsten moralischen Eigenschaften ciner tüchtigen Armee

stnd. Erwerbt euch dic Zuneigung dcr Bcvöl-
kcrung durch würdcvollcs Benehmen, durch Achtung
der Landesbräuchc, dcs Eigenthums und dcr

Personen. Blcibt nicht vereinzelt und müßig in dcn

Städten, in denen ihr als Besatzung liegt; schließt

euch dcm Fortschritte au, den durch das Genie des

Kaisers alle Institutionen der Nation macheu. Sollte
im Laufe eurer Dienstzeit euer Muth anf d'en Schlachtfeldern

erprobt werden, so gedenkt stets im Geiste des

Vatcrlandcs, das euch seine Ehrc, scincn Ruhm und
die Vertheidigung fcincr Jntcresscn anvertraut hat.

Ich kann mich von euch nicht trcnncn, ohnc euch den

wohlverdienten Dank für die Pflichterfüllung nnd dcn

Eifer auszusprechen, den ihr unausgesetzt bcwicscn

habt. Ich danke euch lebhaft für die ebenso intclli-
'gente als cifrige Mitwirkung, die ich tn allen Graden,
und besonders bci dcn Gencralen nnd den Chefs der

verschiedenen Dienstzweigc gcfnnden habc. Das Lcbe-

wohl, das wir dcm Lager sagen, soll dcr Ausdruck

unscrcr Hingcbung an das Land sein. Es lebe der

Kaiscr!
Dcr Oberkommandant des Lagcrs von Chalons,

dc L'Amirault.

— (DaS neue französische Exerzier-Rcglcmcnt.)
Dcr militärische Korrespondent der Times im Lager

von Chalons bespricht das neue französische Ercrzicr-
Reglcmcnt, wclchcs Gcncral L'Amirault, der für cincn

Adeptcu in dcr Manövrirkunst gilt, dort zuerst praktisch

angewendet hat. DaS alte französische System

aus dcn Zciten dcr Rcpublik, niit großen Masscn

ungcübtcr feuriger Truppcn erfolgreich gcgen die in
der Schule Friedrichs des Großen gcübtcn Hccrc vcr-
sucht, später von den jungen Gencralen am Rhein in
cine Art Methode gcbracht, untcr dcm Kniserrcich

entwickelt, fand 1831 seinen Wcg in das damals

ncuc Rcglcmcnt und bildet mit einigen Modifikationen

noch heute dic Grundlage deö im Jahre 1861

abermals reformirten Buches.

Die Hinterlader und die große Tragweite dcr gcgen-

wärtigen Feuerwaffen machen die geschlossene Kolonne

cbcnso wie die kunstreichen Manöver, Schwenkungen,

Contrcmärsche und Frontvcrändcrungen, wobei Rechtö

und Links alö absolute und nicht als von den

Umständen abhängende Begriffe galten, unmöglich, und

das viel einfachere östreichische System von 1862 muß
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an bereu ©teile treten. Siefem ©Aftern mit feiner
fogenaitutctt Siüifiondlinic oon jwei Äompagnien
gront, wofeinter bie übrigen oier jum Sataitlon ge*
feörigcn Äompagnien ft* in jwei äfenli*cn Sinien

aufftetten, ift beim au* ba« neue ©feftem ber gran*
jofen ber Ha«ptfa*c na* entnommen, unb ba, wo
bie Dcfttti*ct in ifeten nüftli*en SRcfotmen ftefeen

geblieben, um an btr alten Stngriff«folonne feftju*
fealten, feat man einen guten ©tiff in ba« preußiftfee

SReglement getfean.
Angriffe au«gef*wävmtcr Sirailleur«, geftüftt auf

ben glügeln unb im ©entrum bur* ©outien«, wur*
ben in ©fealon« fleißig geübt. Ueberfeaupt war ba«

jerftreute ®efe*t ©egenftanb befonberer Dbforge, unb

im ©ebanfen an bie bebeutenben Siftanjen, ble ba«

beutige ©eftfeüft* unb Älcittgcweferfeuer befeerrftfet,

üetfu*te man e« mit einet jweiten Slänfletfette, be*

ftefeenb au« ©*üftcngruppeu oon oier SIRann, Wel*e
gormation in ber franjöftf*en wie ber öftrei*if*en
Slrmee eine Slrt Slnteitung für bit Silbung bet

®*üftenlinic ootftellt. Sluf biefe SBeife liegt jwt*
ftfeen ben gef*loffenen Sruppenförpem unb bem geinb
eine breifa*e @i*erung.

Sie Ueberjeugttng, baß bei bem feiftigen granjofen
ba« ©*neflfcuet bet Sreußen (feu k volonte) eine

gewagte @a*e fein witb, gewinnt mefet unb mefer

j

Soben, unb bte Dfftjiere fotten beßfealb ba« geuet
al« ©alücnfeucr fo üiel al« mögli* in ber Hanb
befealten. Son ben im Sager ftefeenben Sruppen ftttb
nur bie Chasseurs-h-pied no* ntit iferer früfecren
Sü*fe bewaffnet, unb ba« nur, weit fte ein beffere«

©ewefer al« bie übrige Snfanterie erfealten follen.
Son ber Äugelfprifte gefeen nujfteriöfe Scti*te im
8ager feerum. ©ine große Slnjafel oerftegelter Älftcn,
fott irgenbwo beponirt fein, womit« bei 3lu«bru*
eine« Äriege« jebe« Sataitlon jwei biefer neuen SIRorb*

inftrumente' erfeält. Sic Äaoatterle übt cbcnfatl«
Angriff in aufgelö«ter Drbuwng. Set ben SIRanöüetit

ma*te bie 3nfanterie bei Äaüatlerie=Slngriffen nl*t,
wie früfeer, ©arree, fonbern e« wurbe etnfa* auf*
geftfeloffett, worauf bie leftten ©lieber na* bem Äefert
gront ma*ten. ©o feat man Setfu*e bte SIRenge

gema*t; e« ftagt ft*, wa« fte fru*tcn werben.
SBie wenig ber Seri*tcrftatter oon ber franjöft*

ftfeen ÄaoaUerie feält, gefet aw« feinem Urtfeeil feer*

oor: baß fte mit iferen angriffen in aufgelöster Drb*;
nung waferftfeemli* bo* niebt üiel au«ri*ten würbe
fte feabe f*te*te Sferbe unb reite ebenfo f*le*t, fo
baß tnbiüibuell ber franjöftftfee ÄaDattetlft in btr
SRegel fein fut*tbater ©egner fei, obwofel ifen in
ber ©*la*tlinie fein SIRutfe fortreiße.

&tt3eige für fänrattlicbe Ferren ©friere
bev ct&Qcnöfftfcfjcii Vltntcc.

Sa ber fe. Sunbe«tatfe tie Slu«füferung ber SÜcfefelbrlben na* üon un« eingegebener Äonftmftlon an*

genommen feat unb un« f*on üon Dielen ©eiten Seftettungen eingeben, fo ftnben wit un« üetanlaßt, an*
jujcigen, baß wir über bie Slrt be« Serfaufe« no* feine beftimmten Slngabcn ma*en fönnen, unb baß

wir übttfeaupt (eine genau geatbttteten Sl*felbtlbtn abgeben fönnen, bi« wit mit unferen ju bereu

Slnfertigung nötfeigen ©inri*tungen fertig fmb, wooon wir re*tjeltig ergebene Slnjeige ma*en werbeit.

Ho*f*äftung«ooii #? &rte$ in 3üric|> 'unb 85cm.

3u ber <S>t^\veia.banfetifehen SBcrlnßöbucfefeanblunö (&ugo Mietet) in Safel ift foeben

erftfeienen imb in allen Su*feanblungcn oorrätfeig:

ber

fftvie$#be nebenbei ten
in

IJeltutien unti ttljätien
ÜOtt

Obcrfi Sodann ggielan**
3weite bur*gefefeette unb iimgeättberte Sluflage.

I. »rttifr. Stei« 9 gr.

3n ber @tämpflif*eu Su*bmcferel in Sern
Softgaffe SRr. 44, fowie in allen Sw*feanbluiigen Ift

ju feaben:

$ic ttttfttörifdjen 5tt^citcn im $elbe.
Saf*enbu* mit 12 3ei^nung«tafeln.

Söon

91. 51. oon SWurolt.
Stei« gt. 3.

*•* ßx ®fft3ttw, Unteroflijttre nnb Stfeit^otreint.

3« neuet Sluflage erfefeienen:

Staredjmtxß bev ©d)iefrefultatc in gfrojenteu.
3n garbenbruef unb brof*irt: gr. 1. 20 ©t.

Seftettungen nimmt entgegen bie @*weig^auferif*e
<Sort.*8tt*ljattblttttB (§. «mberger) In Snfel.
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an deren Stelle trctcn. Dicscm System mit fcincr
fvgenauntcn Divisionslinic von zwci Kompagnicn
Front, wohinter die übrigen vier zum Bataillon
gchörigcn Kompagnicn sich in zwci ähnlichcn Linicn
aufstcllcn, ist dcnn auch das ncue Systcm dcr Franzosen

der Hauptsache nach entnommen, und da, wo
die Ocstrcichcr in ihren nützlichen Reformen stehen

geblieben, um an der alten Angriffskolonne
festzuhalten, hat man einen guten Griff in das preußische

Reglement gethan.
Angriffe ausgeschwärmter Tirailleurs, gestützt auf

den Flügeln uud im Centrum durch Soutiens, wurden

in Chalons fleißig geübt. Neberhaupt war das

zerstreute Gefecht Gegenstand besonderer Obsorge, und

im Gedanken an die bedeutenden Distanzen, die das

heutige Geschütz- und Klcingcwchrfeuer beherrscht,

versuchte man es mit einer zweiten Plänklerkettc, be-

stcbcnd auö Schützengruppen von vier Mann, welche

Formation in der französischen wie der östreichischen

Armce eine Art Einleitung für die Bildung der

Schützenlinie vorstellt. Auf diese Weise liegt
zwischen den geschlossenen Truppenkörpern und dem Feind
eine dreifache Sicherung.

Die Ueberzeugung, daß bei dem hitzigen Franzosen
daS Schnellfeuer der Preußen (teu à volontà) eine

gewagte Sache sein wird, gewinnt mehr und mehr

Boden, und die Offiziere sollen deßhalb das Feuer
als Salvcnfeuer so viel als möglich in dcr Hand
bchaltrn. Von dcn im Lager stehenden Trnppcn stnd

nur die LK»s»eurs-à-viv<1 noch mit ihrer früheren
Büchse bcwaffnct, und das nur, weil sie ein besseres

Gcwehr als die übrige Infanterie erhalten sollen.
Von der Kugelspritze gehen mysteriöse Berichte im
Lager herum. Eine große Anzahl versiegelter Kisten,
soll irgendwo dcponirt sein, woraus bci Ausbruch
cines Krieges jcdcs Bataillon zwei dicser neuen Mord-
instrumente- erhält. Die Kavallerie übt ebenfalls
Angriff in aufgelöster Ordnung. Bei dcn Manövern
machte die Infanterie bei Kavallerie-Angriffen nicht,
wie früher, Carrée, sondern cs wurde einfach
aufgeschlossen, worauf die letzten Glieder nach dem Kehrt
Front machten. So hat man Versuche die Menge
gemacht; es fragt sich, was sie fruchten werden.

Wie wenig der Berichterstatter von der französischen

Kavallerie hält, geht aus seinem Urtheil
hervor: daß ste mit ihrcn Angriffen in ausgelöster Ord-;
nung wahrscheinlich doch nicht viel ausrichten würde
sie habe schlechte Pferde und reite ebenso schlecht, so

daß individuell der französische Kavallerist in der

Regel kein furchtbarer Gegner sei, obwohl ihn in
der Schlachtlinie sein Muth fortreiße.

Bücher - Anzeigen.

Anzeige sür sämmtliche Herren Offiziere
der eidgenössischen Armee.

Da der h. Bundeörath die Ausführung der Ächselbriden nach von uns eingegebener Konstruktion
angenommen hat und uns schon von vielen Seiten Bestellungen eingehen, so finden wir uns veranlaßt,
anzuzeigen, daß wir über die Art des Verkaufes noch keine bestimmten Angaben machen können, und daß

wir überhaupt keine genau gearbeiteten Ächselbriden abgeben können, bis wir mit unseren zu deren

Anfertigung nöthigen Einrichtungen fcrtig sind, wovon wir rechtzeitig ergebene Anzeige machen werden.

Hochschätzungsvoll H. Fries in Zürich 'und Bern.

In der Schweighauserische» Verlagsbuchhandlung (Hngo Richter) in Basel ist soeben

erschienen und in allen Buchhandlungcn vorräthig:

Geschichte
der

Kriegsbegebenheiten
in

Helvetien und Nhätien
von

Oberft Johann Wieland.
Zweite durchgesehene und umgeänderte Auflage.

I. Band. Prcis 9 Fr.

Jn der Stämpfli schcn Buchdruckerci in Bern
Postgasse Nr. 44, sowie in allen Buchhandlungen ist

zu haben:

Die militärischen Arbeiten im Felde.
Taschenbuch mit 12 Zeichnungstafeln.

Von
R. A. von Muralt

Preis Fr. 3.

M Ofsiziere, Unteroffiziere nnd Schießvereine.

Jn neuer Auflage erschienen:

Berechnung der Schießresultate in Prozenten.

In Farbendruck und broschirt: Fr. 1. 20 Ct.

Bestellungen nimmt entgegen die Schweighauserische

Sort.-Buchhandlung lß» Amberger) in Basel.
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